
Machen, worauf es ankommt.

Hendrik Schmitz



Nicht nur

reden, son
dern

machen!

Das bin ich

Liebe Bürgerinnen und
Bürger in Alsdorf, Baesweiler,
Herzogenrath undWürselen,
am 15. Mai ist Landtagswahl. Sie können vorher bereits per
Briefwahl abstimmen.

Sie entscheiden, wie die Zukunft in unserem Bundesland
Nordrhein-Westfalen aussehen wird. Sie entscheiden, wer
Sie, Ihre Anliegen und Ihre Wünsche im Landtag in Düsseldorf
vertreten soll.

Mit Ihrer Unterstützung kann ich weiter eine starke Stimme
für unsere Heimat in Düsseldorf sein!

Mein Name ist Hendrik Schmitz. Ich bin 44 Jahre alt und
selbstständiger landwirtschaftlicher Unternehmer. Ich bin
verheiratet und wir haben eine kleine Tochter.

Bereits acht Jahre lang arbeite ich als Abgeordneter der Christlich
Demokratischen Union für unsere Region im Landtag. Ich möchte
mit Ihnen gemeinsam die Ideen für die Zukunft weiterentwickeln.
Sprechen Sie mich an. Persönlich, telefonisch oder schreiben Sie
mir. Ich freue mich auf unser Gespräch.

Hendrik Schmitz, Ihr Landtagsabgeordneter

Baesweiler ist meine Heimat. Hier wuchs ich mit
zwei Geschwistern auf. Mein Großvater hatte im
kleinen Ort Puffendorf einen Bauernhof. Die Kind-
heit und Jugend auf dem Land und in einer großen
Familie haben mich geprägt. Für mich ist das Leben
auf dem Land mit seinen Dörfern und Städten
Ruhepol und Anker für die politische Arbeit. Die
tiefe Verbundenheit mit meiner Heimatregion hat
hier ihre Wurzeln.

Heute leite ich unseren landwirtschaftlichen
Betrieb in dritter Generation mit voller unter-
nehmerischer Verantwortung. Mein Betrieb ist ein
reiner Ackerbaubetrieb, hauptsächlich säen und
ernten wir Zuckerrüben, Getreide und Winterraps.

MeineWurzeln

Schon früh war ich in unserer Kirchengemeinde, in
Vereinen und politisch aktiv. Heute bin ich Vor-
sitzender meiner Partei im Aachener Land und seit
15 Jahren im Landesvorstand der CDU NRW. Zehn
Jahre lang war ich Ratsmitglied in Baesweiler. Ich
kenne die Sorgen und Nöte der Kommunen aus
meiner eigenen Arbeit.

Acht Jahre Erfahrung habe ich als Landtags-
abgeordneter. Und genauso wie im Rat trage
ich auch hier Verantwortung im Haushalts-
und Finanzausschuss.

MeinWeg

Zwischen Landtag und Landwirtschaft bleibt mir
wenig Freizeit. Die verbringe ich mit meiner Ehe-
frau und unserer kleinen Tochter. Wir sind vor an-
derthalb Jahren zum ersten Mal Eltern geworden.

Nicht nur in der Landwirtschaft, sondern in fast
allen Bereichen von Wirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft gilt: Erfolgreich ist man dann, wenn
man einerseits unternehmerisch und andererseits
nachhaltig denkt und handelt. Das ist Richtschnur
und Grundlage meiner Arbeit im Landtag.

Ich stehe für eine Politik, die Probleme anpackt,
die entscheidet und gestaltet. Klug, überlegt
und leidenschaftlich in der Sache.

MeineWerte

Ich stehe für eine Politik,
die Probleme anpackt, die

entscheidet und gestaltet. Klug,
überlegt und leidenschaftlich in
der Sache.



es ankommt.
Machen, worauf

Wir gestalten denWandel und fördern dieWirtschaft. Durchmehr Digitalisierung undweniger
Bürokratie. Damit Arbeitsplätze gesichert und neue geschaffen werden.

Die Wirtschaft in NRW wächst. Wir haben die Förderung für den Mittelstand um 100 Prozent erhöht und die Förderung für
Unternehmensgründungen verzwölffacht. Trotz Corona-Krise haben jetzt mehr Menschen eine sozialversicherungspflichtige
Arbeitsstelle. Das kommt auch in unserer Region an. Hier kennen und können wir Wandel: Denn wir haben aus einer Stein-
kohleregion eine Technologie- und Wissensregion gemacht. Das schafft neue und attraktive Arbeitsplätze.

Wir werden Bürokratie weiter abbauen undwollen die schnellsten Genehmigungsverfahren und
Planungsprozesse bundesweit.

MACHEN–neueArbeits-
plätze in unserer Region.

Nicht nur die Großstädte und Ballungszentren – gerade unsere Städte und Dörfer
verdienen besondere Unterstützung.

Das wurde jahrzehntelang vernachlässigt. Das haben wir geändert. Mit über 350 Millionen Euro steigern wir die Lebens-
qualität in unserer Heimat. Unsere Sonderprogramme „Heimatförderung“, „Innenstadtstärkung“, „Dorferneuerung“ und
„Feuerwehrhäuser in den Dörfern“ sind ein voller Erfolg. Auch beim Ausbau von schnellem Internet sind wir Spitze: NRW ist
das am besten versorgte Flächenbundesland!

Noch nie war eine Landesregierung so kommunalfreundlich. Wir stärken weiter konsequent die Investitionsfähigkeit unserer
Städte und Gemeinden. Das gilt besonders in der Krise.

MACHEN– lebenswerte
Innenstädte undDorferneuerung.

Wir sind auf einemgutenWeg. UnsereHeimat ist sicherer geworden.

Wohnungseinbrüche sind in den letzten fünf Jahren stark zurückgegangen, genauso wie die Gewaltkriminalität und
Raubdelikte. Wir bekämpfen wirksam Kriminalität – durch unsere Null-Toleranz-Politik und mit moderner Ausrüstung für
die Polizei. Kriminelle dürfen sich auch online nicht sicher fühlen.

Wir schaffen mehr Stellen bei der Polizei, gerade in unserer Region. Trotzdem müssen wir unsere Heimat noch sicherer
machen, insbesondere durch eine engere grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Durch ein internationales Polizeiteam
im Dreiländereck.

MACHEN–nochmehr
Sicherheit in derGrenzregion.

MACHEN–eine
attraktive Familienregion.
Ich setzemich für junge Eltern und Familien ein. Kinderfreundliche Öffentlichkeit, sichere
Schulwege, wohnortnahe Kita-Plätze, beste Fürsorge für werdendeMütter und Kinder.

Wir haben in NRW das zweite beitragsfreie Kita-Jahr eingeführt.Wir werden in der nächsten Legislaturperiode auch
das dritte Jahr beitragsfrei machen.Wir entlasten Erzieherinnen und Erzieher von unnötiger Bürokratie, damit sie sich
ganz um die Kinder kümmern können. Wir fördern frühkindliche Bildung mit 4 Milliarden Euro. Wir haben das modernste
Kinderschutzgesetz eingebracht und eine Kinderschutzkommission eingesetzt.

Die jahrzehntelange Vernachlässigung der Schulen und der Lehrerausbildung gehen wir aktiv an. Dem Grundschullehrer-
mangel in unserer Region möchte ich entgegenwirken. Mein Ziel ist dabei, dass in Aachen wieder das Studium für
Grundschullehrkräfte eingeführt wird – so wie wir es zum Beispiel bereits bei der Hebammenausbildung geschafft haben.
Mit doppelt so vielen Ausbildungsplätzen wie vorher.

MACHEN–mehr
Miteinander durch Ehrenamt.
Unsere Region lebt vomMiteinander derMenschen im Ehrenamt.Wir fördern dieses Engagement
und räumen dafür Hürden aus demWeg.

Dafür stellen wir in den nächsten vier Jahren noch einmal 24 Millionen Euro mehr zur Verfügung. Wir haben die Steuer-
freibeträge im Ehrenamt erhöht. Wir unterstützen die Vereine bei der Modernisierung ihrer Sportplätze – mit 300 Millionen
Euro. In der nächsten Legislaturperiode werden wir ein Förderprogramm für Vereine aus den Bereichen Kultur, Heimat und
Tradition auflegen. Wir haben mit Sonderprogrammen und vielen speziellen Hilfen Vereine durch die Corona-Krise getragen.
Und jetzt helfen wir Vereinen mit Extra-Fördermitteln beim Neustart nach dieser schwierigen Zeit. Auf uns ist Verlass!

Wirmachen Tempo bei Bauvorhaben. Mit unseren Beschleunigungsmaßnahmen haben wir in den
letzten Jahren die Bauzeit bei den Baustellen in NRWum 395Wochen verkürzt – das sindmehr als
acht Jahre!

Von den Radwegen bis zu den Rheinbrücken: Was uns Rot-Grün hier hinterlassen hat, war eine riesige Baustelle. Wir lösen
die Verkehrsprobleme mit Rekordinvestitionen und mit mehr Tempo: bei Planungen, Genehmigungen und beim Bau. Wir
sorgen dafür, dass Planungen vor Ort ausgeführt werden. So geht es schneller. In unserer Heimat haben wir das bei der L240
zwischen Alsdorf und Eschweiler gemacht. Damit diese wichtige Landstraße staufrei wird!

MACHEN–mehr undbessere
Straßen, Radwegeund Schienen.

Wir haben
dieses Land in den
letzten fünf Jahren
stärker gemacht.

Und wir haben
noch viel vor.

Wiewir uns als CDUNRWmit unseremMinister-
präsidenten HendrikWüst die Zukunft Nordrhein-
Westfalens vorstellen, erfahren Sie unter

www.cdu-nrw.de/machen

NRW: Sicher, nachhaltig, solidarisch und stark

Machen,worauf
es ankommt.



Der Krieg Russlands gegen die Ukraine ist ein klarer Bruch des Völkerrechts. Der Krieg
Russlands gegen das ukrainische Volk ist brutal und grausam. Er ist eine Zäsur in einer
langen Friedenszeit in Europa. Er geht auch uns an. Denn er zerstört die europäische
Friedensordnung und bedroht unsere Sicherheit. Wir stehen an der Seite der Ukraine und
der vielen Millionen flüchtenden Menschen. Wir wollen mit diesem Aufruf helfen!

Wenn auch Sie helfen möchten, dann spenden Sie doch an das das „Bündnis Entwicklung hilft“,
dem u.a. MISEREOR und Brot für die Welt angehören.

IBAN: DE29 100 20 5000 100 20 5000 | Bank für Sozialwirtschaft | BIC BFSWDE33BER
Verwendungszweck: Nothilfe Ukraine (plus Straße, Nr. und Postleizahl)

Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, alle Spenderinnen und Spender!

stopwar
Gemeinsam für dieMenschen in der Ukraine

für die CDU
Beide Stimmen

Ich bin für Sie da

hendrikschmitz.de
" info@hendrikschmitz.de

! 0241 / 470 71 73

Jetzt ganz bequem –
die Briefwahl.
Ganz einfach und schnell.

Landwirte haben ein Motto: Wie die Saat, so die Ernte! Das gilt genauso
für meine parlamentarische und politische Arbeit. Dabei ist die Land-
wirtschaft einer der wichtigsten Partner bei Fragen rund um Natur-,
Umwelt- und Ressourcenschutz.

Denn Nachhaltigkeit und Fortschritt sind keine Gegensätze. Sie gehören
zusammen! Beim Schutz des Klimas und bei der Energiesicherheit. Bei
milliardenschweren Investitionen in Straßen, Radwege und Schienen
genauso wie bei einer soliden Finanzpolitik, die keine Schuldenberge für
die nächste Generation hinterlässt.

Nachhaltigkeit und
Fortschritt sind keine
Gegensätze!

Wie funktioniert sie?

Am 15.Mai findet die Landtagswahl statt.
Sie können jetzt schondieBriefwahl beantragen,
indem Sie den Punkt „Briefwahl“ auf IhrerWahlbenachrichtigung
ankreuzen und sie an die Stadt oder Gemeinde zurücksenden. Sie
erhalten dann folgendeUnterlagen per Post:

Beachten Sie, dass Sie den Stimmzettel persönlich ankreuzen und
auf demWahlschein die „Versicherung an Eides statt zur Brief-
wahl“ persönlich unterschreiben undmit einemDatum versehen.

Stimmzettel

Wahlschein

roter Wahlbrief-
umschlag

blauer Stimmzettel-
umschlag

ImEinzelnen gehen Sie bitte in
folgender Reihenfolge vor:

Sie haben weitere Fragen zur Briefwahl?
Nehmen Sie gerne Kontakt mit mir auf: info@hendrikschmitz.de

3
Den unterschriebenenWahlschein zusammen
mit dem Stimmzettelumschlag in den dafür vor-
gesehenen rotenWahlbriefumschlag stecken,
zukleben und an die Stadt oder Gemeinde
zurücksenden.

2 Die „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“
auf demWahlscheinmit Datumsangabe
persönlich unterschreiben. 26.09.2021

1 Den Stimmzettel ankreuzen.Mein Vorschlag:

Erststimme
Hendrik Schmitz

Zweitstimme
CDU

Anschließend den Stimmzettel in den blauen
Umschlag legen und zukleben.

Alle Social
Media Profile
auf einen Blick!

"!

Hendrik SchmitzMdL
c/o CDU Aachen Land
Martinstraße 8
52062 Aachen


